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werden solle«. Da übrig««» auch de» GemeiudfchulbaerS Ebefra« »ach
dem erkannten Concurs noch erklärt hat, daß wenn ihres Ehemann- Gläubiger sich mit
demselben auf 50 pCent zu vergleichen gesonnen seyn sollten, sie auf ihre bereits mit
2575 Rthlr. 2 Kr. eingeklagte Jllaten, Forderung Verzicht leisten, und mit ihrem eigenen
Dermöaen die gedachtem ihrem Ehemann zu bewilligende Zahlungs-Fristen einhalten wolle,
so haben auch hierauf dessen Gläubiger wo möglich sich willfährig zu erklären. Rosenthal
den a/ten Januar 1807. ^ , Wagner.

9) Durch eine öffentliche Vorladung vom yten September v.J. wurde von mir bekannt gemacht,
baß zwischen dem Herren Oberschenk von der Malsburg samt dessen Bruder dem Herren
Obersten von der Malsburg und Erster« Sohne dem Herren Lieutenant von der Malsburg
ein hochobrigkeirlich bestätigter Vergleich errichtet worden, wodurch Letzterm gegen gewiste
Abgaben und Uebernehmung der Schulden die den genannten beiden Brüdern zugehörigen
Gücher und Gefälle übertragen sind, drk Herr Lieutenant aber sich mit denen sämtlichen
Gläubigern durch einen Nachlaßvertrag völlig abzufinden und sie hiernach sofort -«befriedige«
wünsche, auf dessen Nachsuchen die Landes-Regierung mir zu Abschließung eines solchen
ContractS auch Commission zu ertheilen geruhet habe, und zu einem deshalbigen Versuch
zugleich alle und jede Gläubiger des verstorbenen Herren Geheime« Raths und Regierungs.
Präsidenten von der Malsburg sowohl, als des obgemeldeten Herren Oberschenkenö, öffent
lich vorgeladen, in dem angesezten Termin in Person oder durch hrnlängUch Bevollmächtig
te in hiesiger Amtsstube zu erscheinen, ihre Forderungen zu begründen und sich diesem vor.
gängig auf die Vergleichs-Vorschläge zu erklären, wrdrlgenfallS aber zu gewärtigen, daß
nach der Einstimmung des größer« Theils ein Nachlaßcontract abgeschlossen und sie hier
gegen nachher nicht weiter gehört werden könnten. In dem angesezt gewesenen Termine sind
nun zwar auch mehrere Gläubiger erschienen, und haben ihre Forderungen eingereichet, aber
durch die nachher veränderten Zeitumssände ist die Sache bisher liegen geblieben, jedoch
nunmehr auf Ansuchen des Herren Lieutenants von der Malsburg zu Fortsetzung sothane«
Geschäfts und wo möglich dessen völligen Beendigung em Termm auf Freytag den r7te«
Februar nächstkünftig angesezt worden, auf welchen die genannten sämtlichen Gläubiger
unter dem vorhin gedroheten Präjuditz hierdurch nochmal vorgeladen werden. Hofgeismar
am nttn Januar 1807. Vermöge Auftrags. Giesler.

O Es ist auf Instanz des Andreas Stelpflugs Ehefrau das dem Conrad Vogt zu Neuen
brunslar zustehende Wohnhäuschen plus Ucitando verkauft, und die Kaufgelder addepositum
genommen. Da sich bereits einige Gläubiger des gedachten Conrad Vogt gemeldet; so wer.
den alle diejenige, welche an solchem aus irgend einem Grund Ansprüche za haben vermey,

neu vorgeladen, diese im Termin den lyten Februar vor hiesigem Amt so gewiß zu begrün,
den", alö sonst die Kaufgelder ohne weitere Rücksicht ausgezahlt werden sollen. Felsberg
den arten Januar 1807. Ungewitter, Rath und Amtmann.

&lt;0 Nachdem sich nach errichtetem Jnventario über den Nachlaß des hiesigen Kramers Caspar
Müller verstorbenen Ehefrauen ergeben, daß die Schulden deren Vermögen weit übersteigen,
daher nöthig befunden worden, den förmlichen Concurs zu erkennen. Es werden demnach des
aenannten Kramers Caspar Müller verstorbenen Ehefrauen bekannte und unbekannte Credito»
res hiermit edtctaliter &amp; fub prsjudicio praeclusi vorgeladen, in Termins den löten Februar
früh 10 Uhr vor hiesigem Stadtgericht in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu
erscheinen und ihre Forderungen zu liquidiren. Spangenberg den arten Januar 1807.

Hess. Stadtgericht allhier. ln 6dew Rersting, St. Act.
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des kürzlich zu Marburg verstorbenen Capitain

p on der Lith gegründete Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit angewiesen, sol
che in dem auf Donnerstag den 8ten April d. I. anberaumten Termin so gewrß ad protocol-
lui» dahicr anzugeben, als widrigenfalls zu gewärtigen, daß sie mit ihren attenfalsigen Av-
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